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Die Dame mit dem Stinktier
Von

Guſtav Hochſtetter
Nachdruck verboten

Die elegante ſchlanke Ausländerin betritt den Pelzladen
Guten Tag Bitte Froiloin ich möchte kaufen eine Kragen

aus Stinktiere
Die hübſche und überaus vornehme Verkäuferin bekämpft

fieghaft einen Ohnmachtsanfall und entgegnet ſchulter
rümpfend

Bedaure Stinktiere führen wir nicht
Oh doch beharrt die Kundin Sie haben auf Jhre

Fenſter große Kragen aus Stinktiere Bei uns in Amerika
man ſagt ſkunks

Der Verkäuferin geht ein Licht auf ſie iſt ſeit vier
Jahren in der Branche aber daß ſkunk auf deutſch
Stinktier heißt mußte ihr erſt dieſe Amerikanerin beibringen

Jch frage die hübſche und überaus vornehme Ver
käuferin

Führen Sie auch Eichhörnchen Ratten Ziegen und
Lämmer

Nein, und ſie läßt mich ſtehen denn ſie merkte de
ich kein Ausländer bin

Ein junger Mann nicht halb ſo hübſch und nicht ein
Viertel ſo vornehm bedient mich weiter und zeigt mir trotz
alledem einen Sportpelz zu welchem Ratten und Ziegen das
Fell gebüßt haben Das Pelzhaus führt nämlich ſehr wohl
Derartiges die hübſche Verkäuferin weiß es nur nicht Der
Verkäufer weiß es übrigens auch nicht

Oh wie viele Ratten haben ſie ſchon verkauft Denn
was ſie Opoſſum nennen heißt auf gut deutſch Beutel
ratte wofür ſie die Kürzung Biſam anwenden das iſt
das Fell der guten ehrlichen Biſamratte und ein viel
geſuchter Artikel nennt ſich zwar hochtönend Nutria
iſt aber nichts anderes als das Fell des braunen Sumpf
bibers der ſogar auch Biberratte heißt

Jch denke weiter Was iſt echter Krimmer Was iſt
Perſianer Was iſt Aſtrachan Ach hinter all den feinen

Namen verbirgt ſich nichts beſſeres als Lammfell Feh
Pelz iſt das Fell eines Eichhörnchens allerdings eines
grauen ſibiriſchen das Fremdwort Sealskin kann durch
den deutſchen Ausdruck Robbenfell erſetzt werden ſeal
electric aber iſt durchaus keine elektriſche Robbe ſon
dern kurzgeſchorenes Kaninchenfell und hinter dem Fach
ausdruck Murmelin verbirgt ſich ſchamhaft echtes deut ches
Ziegenfell

Die Sumpfotter ein kleines ſchlankes Raubtier iſt in
Konfektionskreiſen bekannter unter dem Namen Nerz genau
wie dieſe Kreiſe liebt ſie es Krebſe in großen Mengen zu
vertilgen ſie wird deshalb auch Krebsotter genannt

Füchſe teilt die Konfektion ein in Rotfuchs Brandfuchs
Kreuz Schwarz Silber Grau Blau und Weißfüchſe
Das Große Wieſel wird auch von Dichtern gern Hermelin
genannt weil auf in ſo zahlreiche Reime vorhanden ſind
Jm Aufſatzheft des kleinen Anton wird das Hermelin be
ſchrieben als ein kleines weißes Tier das mit unzähligen
ſchwarzen Schwänzchen beſetzt iſt

Was wird ſonſt noch alles heute als wärmender und
ſchmückender Behang von der hübſchen Verkäuferin um den
Leib der Kundſchaft gelegt Die Namen Jltis Marder
Luchs Wolf Murmeltier Zobel Otter Bär Leopard Affe
Panther Hauskatze ſind alle ehrlich und aufrichtig Chin
chilla klingt etwas phantaſtiſch iſt aber durchaus reell ein
Nagetier das ſeines hohen Preiſes wegen mit Recht nur in
Amerika vorkommt

Die verhexte Stadöt
Eine heitere Spitzbudengeſchichte von

Karl Ettlinger

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wenn das Hündchen Geſchriebenes hätte entziffern

önnen ſo würde es geleſen haben Der Kerl aber
der ſolchen Krach an der Gepäckausgabe ſchlug war kein anderer
als der uwermutet heimgekehrte Eduard Bohnkraut Nun
kann s luſtig werden Aber nur immer frech und gottes
fürchtig Adele macht ihre Sache ausgezeichnet Adele iſt
ein Genie Hoch Adele Breckendorf wird noch Augen machenl

Das iſt die ekelhafteſte Geſchichte die mir in meiner
Praxis vorgekommen iſt ſchnaubte der Polizeiaſſeſſor

unke

Funke hatte die Kriminalabteilung unter ſich Es war
noch verhältnismäßig jung für dieſes verantwortungsreiche Amterſt zweiunddreißig Jahre aber er hatte bereits als

tüchtiger Beamter von ſich reden gemacht er galt als hervor
ragend befähigt Seine erſten Sporen als Kriminalfachmann
hatte er ſich in der Landeshauptſtadt verdient Beinahe hätte
dort ſein locerer Lebenswandel einen vorzeitigen Strich unter
ſeine Laufbahn geſetzt doch immer wieder friſchten ſeine dienſt
lichen Erſolge das Wohl rollen ſeiner Vorgeſetzten auf Bis
eine alberne Weibergeſchichte gebieteriſch ſeine Verſetzung in
eine andere Stad erheiſcht

Er hatte den Breaenvorfer Poſten mit Vergnügen ange
nommen Dort konnte die Arbeit unmöglich übermäßig großn dingegen beſtand die roſtge Ausſicht in dem großen Fa
bet rgendeine vermögliche Schöne Witwe mit Kind t
ausgeſchloſſen kennen zu lernen und eine gute Partie zu ma

u ſeinem Schmerz aber fand Funke nur wenig Jeit
n

m

auf die WMitgiſtſuche zu gehen Es gab in Bredendorf eine
Unmenge Arbeit Kleinarbeit n unerſprießl
Sorte die einem nicht die geringſte Möglichkeit bietet t

ihnen vorwärts zu kommen Die großen Ver
ſchienen die Stadt geradezu zu boykottieren

Oeffentlich ſagte Funke Das beweiſt gerade die Tüchtigwen Aer heleel Wie ein heter An ſeine dar

Die Ratten und die Ziegen die uns die Wärme ihrer
Häute vererben ſind brave ehrliche Tiere Konfektionär
übertriebene Fremdtitel legen ſie ſich erſt zu wenn ſie ge
werbsmäßig veredelt ſind durch Färben Klopfen Blenden
Schleudern Strecken und durch die Behandlung mit Soda
Kalk Gallus Eiſenvitriol Bleizucker Weinſtein Pottaſche
Aetznatron Alaun Salmiak Schwefelantimon Kupferaſche
Grünſpan und Chromkalium Man ſieht der Toilettentiſch
des Stinktieres iſt faſt ebenſo umfangreich wie der von
jener ſchönen Frau die den Vaden nun ſtinktiergeſchmückt
verläßt

Und was kaufe ich ſelber
Einen Sportpelz mit Opoſſumkragen und Murmelin

futter Zu deutſch Beutelrattenkragen und Ziegenfelle Und
während ich ſeufzend an der Kaſſe zahle höre ich wie eine
dicke Reichgewordene zu der hübſchen Verkäuferin ſagt
Wiſſen Sie Fräulein ich möchte einen Pelzmantel ganz

aus Opoſſeum

Roſas elenwanderung
Von

Pam Th Hoffmann
Nachdruck verboten

Meine kleine Nichte iſt ein niedlicher blonder Lodcenkopf
mit blauen Augen und kommt nächſte Oſtern zur Schule
Bis dahin entdedt ſie für ſich ihre Welt und ihre Kinder
phantaſie ſchafft ſich ein Märchenreich der herrlichſten Dinge
Nicht mit dem molligſten Teddy Bären der ſchönſten Puppen
ſtube obwohl ſie beides zum Geburtstag bekam ſondern mit
einem Stuhlbein

Jawohl mit einem abgebrochenen Stuhlbein Trudchen
fand es eines Tages auf der Rumpelkammer des Bodens
wohin ſie zum erſtenmal hinaufgeklettert war als Mama
dort wieder einmal aufräumte Man nimmt ſetzt bekanntlich
öfter als früher alte Rumpelkammern aus weil was vor
1914 Gerumpel war ſich heute meiſt als koſtbare Antiquität
herausſtellt

Jn beſagtes Stuhlbein verliebte ſich Trudchen zärtlich
Sie bohrte in das obere Ende zwei kleine Löcher das
waren die Augen und darunter ein großes das war
der Mund Dann wurde das Stuhlbein mit Kattun und
Seidenreſtchen umwickelt Es bekam den Namen Roſa und
war nun eine regelrechte Puppe die gepflegt gehätſchelt ge
füttert und ſpazieren geführt wurde Nachts mußte Roſa
treulich bewacht im Puppenwagen neben dem Bettchen der
Puppenmama ſchlafen

Mit der Zeit aber fand Trudchen an dieſem Spiel keinen
beſonderen Reiz mehr Roſa wurde deshalb verwandelt
und machte nun eine merkwürdige Seelenwanderung durch

Sie wurde zunächſt entkleidet Auf das obere Ende ihres
Holzleibes wurde das Ende einer abgebrochenen Kindertrom
pete geſteckt Das ſoll ein Schornſtein ſein Unter ihrem
Leib wurden zwei leere gehaſpelte Garnrollen befeſtigt und
nun war Roſa Lokomotive die man an einer Schnur herrlich
durchs Zimmer ſauſen laſſen konnte

Als ich das nächſte Mal wiederkam war Roſa zum
Dampfſchiff geworden Trudchen ſtand vorm Waſchfaß und
Roſas Leib ſchwamm auf dem Waſſer Der Schornſtein war
einfach vom oberen Ende des Holzleibes in die Mitte gerückt
Onkel rief mir Trudchen ſtrahlend entgegen ich bin

Station Jungfernſtieg und du mußt Halteſtelle Mühlenkamp
ſein Natürlich war ich Halteſtelle Mühlenkamp Auf dem
Dampfer Roſa wurden Bleiſoldaten verladen Das waren
die Fahrgäſte Manchmal purzelten ſie in die Alſter Das
war dann erſt recht ein Vergnügen

Jch bin neugierig bei welcher Stufe ihrer Seelenwan
derung Roſa angelangt ſein wird wenn ich Trudchen das
nächſte Mal beſuche

Jn dieſer Zeit wo alles ſo teuer iſt darf dies ein Troſt
ſein Kinder können ſich über die geringſten Kleinigkeiten

weniger in der Heilung als in der Verbätung von Krank
heiten ſehen muß ſo muß auch die Polizei ihr Haupkaugen nerk
mehr auf die Verhinderung als auf vie Verfolgung von
Verbrechen richten

Jnsgeheim aber ſeufzte er Man verſauert hierl Kein
Mord kein Totſchlag kein Sittlichkeitsverbrechen dieſes
Neſt iſt wirklich um tauſend Jahre in der Kultur zurüdck

Und ſelbſt wenn ſich ein intereſſanter Fall ereignet
hätte es hätte kaum gelohnt in Breckendorf galt zu Funkes
Bedauern als oberſter Grundſatz Nur kein Aufſehen erregen
Es darf ſich einfach nichts ereignen was den Ruf Brecklendorfs
als Nervenkurort gefährden könnte

Und wenn ein Erdbeben die halbe Stadt in Schuit und
Trümmer gelegt hätte der Kurdireltor und das Bredendorfer
Tageblatt hätten kaltlächelnd behauptet Geſtern ging end
lich der von der Landwirtſchaft heißerſehnte linde Gewitter
regen über unſere Gegend nieder Schaden wurde nicht ange

tet Auch in der ve enen Woche hat ſich die Zahl
der Kurgäſte die in dem Stickſtoff unſeres herrlichen Fleckchens
Erde Geneſung und Erholung ſuchen und finden wieder um
rund 300 vermehrt

Wie ſehnte ſich Funke danach wieder einmal den ganzenR an s ehemals hauptſtädtiſchen Beamten ſpielen laſſen

zu enUnd jetzt hatte ſich dieſer blödſinnige Fall Villa Sonnen
ſtrahl ereignet

unke hatte bereits ausführlich mit dem Polizeipräſidenten
darüber geſprochen und natürlich wieder die Weiſung erhalten
Vor allem kein Aufſehen Entweder wir die Bande

dann darf bis das letzte Mitglied hinter und Riegel
ſitzt kein Wort in die Oeffentlichkeit dringen oder aber wir
gegen V dann darf überhaupt nichts in die Oeffent

e nungen c
LLare der VBeſtohlene ein gewöhnlicher MTler oder Schulzeh der Befehl des Polivepraſtdenten hätte ſich mit

ichtigkeit ausführen laſſen Aber der Beraubte hieß Eduard
Bohnkraut und Eduard Bohnkraut pfiff auf DiskretionSeit vier Tagen erſchien dieſes keine dice Ungetüm all
abendlich im Amtszimmer Funkes um ſich nach dem Stand
der Angelegenheit zu erkundigen und wurde von Tag zu Tag

mütlicher und anmaßenderunge
Am liebſten hätte Funke ihn hinausgeworfen, Aber das

Bohnkraut das ließ ſich nichtging nicht gut Erſtens hatte
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Das Spielzeug das du ihnen ſchenhſt m
Spielraum laſſen Das Kinderparadies vor
Liebe und freier Betätigung der ſchöpferiſches

zärtlich freuen
ihrer Phantaſie
langt nach Licht
Kräfte

Perceneige
Eine Geſchichte aus den Ardennen

Von
Fritz Roßberg

Nachdruck verboten

Als wäre es geſtern geſchehen ſo ſteht die Erinnerung
an dieſe Nacht vor mir

Silbern gleiten und ſpritzen die Wellchen des Fluſſes
hinter der Mühle das Wehr hinunter die Mondnacht m
ihrem ſingenden Rauſchen erfüllend

Friedſam ſchlafend liegt Lalobbe
Gegenüber der Mühle nicht weit von dem efenübes

rankten Schlößchen träumt das Haus der Madame Legros
klein und weiß

Soll ich den Zauber dieſes ſchlafenden Dörfchens trüben
Verhalten verklungen nur dringen die halblauten Rufe

der Kameraden herüber die ihr Ouartier ſuchen
Aus der Champagne kommen wir ſind ſchlachtenmüde

Und als wir von der Höhe der Straße aus das fried
ſame Dörfchen unter uns liegen ſahen ward uns ſo weich
ſo heimatlich gut zumute

Ein Hahn kräht
Jch klopfe an die Tür an die der Quartiermacher mit

Kreide ſchrieb Neun Mann
Auf das Gewehr geſtützt warte ich
Duftig zaubervoll iſt dieſe Mondnacht
Madame es kommen Gäſte
Hinter der Tür zitternde Worte
Sachte klirrt der Riegel
Ein graues Mütterchen kaum angezogen zzitternd vor

Kälte ſteht vor uns Unwille in den Augen
O Mütterchen das warme Bett Und deine nackten Füße

auf den kalten Steinen Aber wir wiſſen ſeit Jahr und
Tag nichts von einem Bett Gib uns eine Streu Mütterchen

Das Mondlicht fällt voll herein in die Stube auf den
Kamin auf das weiße breite Bett das hinter den geblümten
Vorhängen ſteht und auf ein verwelktes Greiſengeſicht das
tief aus dem Hintergrund des Bettes hervorblinzelt

Unſere nägelbeſchlagenen Stiefel tacken auf dem Stein
boden poltern die Stiege hinauf die uns in unſer kleines
Stübchen führt

Jn der Ecke ſteht ein Bett für zwei von uns am Boden
iſt eine weiche Lagerſtatt für die anderen ſieben hergerichtet

Einer bringt friſche Aepfel mit die er im Flure unten
fand Einige eſſen noch bis einer nach dem andern aut
ſein Lager ſinkt und ſchläft im Hauſe der Madame Legrot
zu Lalobbe

Am nächſten Tage gebe ich ihr einige Groſchen für di
Aepfel Sie ſieht mich an und ſchweigt

Wir ſind voll lachenden Uebermutes Ruhe in Lalobbe
nach den blutig feuchten Erdhöhlen vor Tahure

Das macht uns gut und zutraulich
Seltſam bunt ſeltſam ſchön iſt das Leben in Lalobbe
Schwarz und lockend iſt das Mädchen hinter dem Schank

tiſch in der Cidre Schenke leuchtende tiefe Augen hat es
Und wenn wir genug Cidre und genug Todeswaſſer
wie brennt das in der Kehle getrunken haben und die
breite Dorfſtraße hinuntergehen Mondnächte ſind immer
noch blaue zitternde und Arm in Arm gehen wir
beſtreiten ein berechtigtes Jndereſſe am Verlauf der W
ſchungen und zweitens war er amerikaniſcher Bürger
Amerikaner aber haben die ſchnöde Angewohnheit
der geringſten unkorrekten Behandlung von ſeiten der rde
an ihren Konſul zu wenden Und die amerikaniſchen Ko
ſuls ſind die unangenehmſten Menſchen auf Gottes weiten
Erdboden ſie tun als ſei jeder amerikaniſche Bürger ein
Halbgott und fuchteln einem ſozuſagen beſtändig mit einen
Kriegsſchiff unter der Naſe herum

Schon wieder ſaß Eduard Bohnkraut im Zimmer des
Aſſeſſors die Shagpfeife quer im Schnabel und ſich
als ſei er zumindeſt der Beherrſcher aller G
Funke der letzte ſeiner Eunuchen

Das iſt die ekelhafteſte Geſchichte die mir in meiner
ganzen Praxis vorgekommen iſt wiederholte der Aſſeſſor
A ſeien Sie ſorglos Herr Bohnkraut wir erwiſchen die

Halunken
Das verſichern Sie mir ſchon ſeit vier en und wir

ſind noch keinen Schritt weiter knurrte
den United States hätten ſie die Gauner Aber
in Bredckendorf natürlich wo die Behörden Hirn vo

ich veranlaſſenWenn Sie die Behörde beleidigen mu
das Polizeigebäude zu verlaſſen

Veranlaſſen Sie lieber die Spitzbuben das Polzu betreten Wäre geſcheiter wie habe ich wen

Habe ich etwa behauptet der Bürgermeiſter lei ein
l Oder habe ich geſagt der Polizeipräſident v

größt

un Letſenn Bohnttant U W ter den Ken
eines Herzens nkrau ril über den

nicht ſo zutreffend fand Genugl Jn dieſen Tone
handle ich nicht weiter mit Jhnenl

hen Sie auch nicht Lege gar keinen WertHabe ſchon längſt die Hoffnung aufs daß Je
was helfen könnt Werde auf eigene
Eduard Bohnkraut Freier Bürger der
von Amerika und Hausbeſitzer a D in

Dei Aſſeſſors wütendes glättete ſich zu

igtr
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van ſchauen wir gegenüber der Schenke in die ſpitenverFenſter hinter denen die Töchter des Maires
WMadeleine Madeleine du pochſt an unſer Herz daß

an unſere Mädchen denken an Mondnächte daheim an
Veilchen und rote Lippen und Küſſe und blonde braune
Flechten in Lauchſtädt oder Herzberg oder Jrgendwo

Sonne geben uns dieſe Gedanken in die Herzen goldige
ſprühende Sonne in die jungen jungen Herzen die doch

ertranken im Blut
Still Wir ſtehen am Fenſter und die Mädchen gehen
Kirche Junge reine Mädchen am Sonntagmorgen gehen
e Kirche So rein ſind ſie wie perce neige die Schnee

löckchen die im Garten der Madame Legros blühen So weißKa dein Haar Alter der du zur Kirche trippelſt
Die Glocke ſingt und betet und andachtsvoll mit ge

ſenkten Augen und bedächtig bewußten Schritten gehen die
Mädchen zu ihr Und kein Blick trifft die fremden grauen
Eroberer die an der Haustür ſtehen am Fenſter Kein
Blick trifft ſie

Ueber die Brücke gehe ich an der Mühle vorüber weiß
und ſprühend ſtürzt das Waſſer den Fall hinunter

Oh ungebärdig iſt das Flüßchen heute vollufrig und
ziſchend Und geſchmeidig biegt und windet es ſich wie eine
Katze Nein wie ſagen doch die Gaſſenbuben von Lalobbe
zu ihm Die Maus Daran muß ich denken wie ich

das Ufer entlang wandere Wenige Schritte nur Dicht
am Ufer liegt ein Grab mitten im Grünen ein einzelnes

ueber der kleinen Bronzetafel ein Kranz perceneige
Das iſt doch der Kranz den geſtern noch Madame Legros
wand Und ſiehe auf der Bronzetafel Manon Legros

ben im Alter von achtzehn Jahren
O Manon Achtzehn Jahrl Und die weißen Schneeglöck

hen auf deinem Grab
gehe zu Madame Legros ſie ſtellt mir ein Glas

Kaffee auf den Tiſch ſchwarz und duftig
Manon
Nein nichts Manon Ob es nicht beſſer wäre ich hülfe

ihr dem Monſieur Umſchläge zu machen ſtatt ſo unklug
zu fragen

Oh Monſieur iſt krank Der kleine gute ewig an der
Pfeife nippende Monſieur iſt krank

Aber kaum zwei Tage ſpäter ſtelzt er mit ſeinem Stöck
chen wieder durch die Küche und nimmt unſere Zigarren
ſtummel auf für die Pfeife

Die letzten Tage ſchon hämmerte mir das Blut ſo dumpf
gegen die Schläfen und jetzt beginnt das Fieber in allen
meinen Adern zu brennen

Jch ſitze am Kamin und feure ein daß die Scheite
knacken und die helle Flamme auffährt Und doch läuft mir

ein Fröſteln den Rücken hinunter
Monſieur Fritz ſei krank ſagt Madame Legros als ich
das erſte Mal ihren kühlen Cidre unberührt laſſe
Ach was Anderthalb Jahre haben mich Wind und Regen

im Graben getroffen ich habe ſie verlacht Und jetzt ſollen
mich dieſe wechſelvollen Vorfrühlingstage umwerfen
Aber Madame läßt ſich nicht täuſchen Sie bringt mir

Tücher und kocht mir Milch Friſche Milch was iſt das
für den Frontſoldaten

Mütterchen Legros Jch werde deine zitternden lieben
Hände nicht vergeſſen die mich pflegten wie einen

n

Jeiſe rieſelt draußen der Schnee Traumhaft ſacht dringt
das Rauſchen des Wehres zu uns dreien in das ſtille Stüb
chen Monſieur ſaugt an ſeiner Pfeife reibt ſich die dürren
Hände und ſchweigt er iſt alt und zufrieden

Ueber uns in ihrem Stübchen gehen die Kameraden
ſchlafen Einer ſingt noch Ein Heimatlied Nun ſchweigt
auch er Und nichts iſt zu hören als das Singen eines feuchten

Scheites im Kamin
Die Kerze flackert ein wenig
Madame Legros ſitzt neben mir ſie ſieht mir zu wie

ich Schneeglöckchen preſſe die ich mit einem eben geſchriebenen
Brief einem lieben deutſchen Mädchen ſchicken will

Perce neige ſpricht ſie Traumhaft verſchleiert klingt
ihre Stimme und ihre Augen ſcheinen weit weit in die
Ferne zu ſehen Manon liebte ſie wie keine andere Blume
und ich auch

Perceneige trug ich im Haar als ich das erſte Mal
in Paris ſang Wiſſen Sie Monſieur Fritz daß ich Chor
ſängerin war an der Großen Oper in Paris

Oh auch Euren Richard Wagner haben wir geſungen den
Lohengrin und Rienzi

Ganz verändert iſt Madame Legros Jhre Augen ſprechen
und ihre Wangen Madame Legros die ſiebzigjährige
Madame Legros röten ſich oder iſt das nur der Wider
ſchein des Feuers im Kamin

Das Paris Napoleons des Dritten erweckt ſie Mit allem
Glanz und aller Sünde malt ſie es

Eine kleine Ebenholztruhe holt ſie obenauf ein Kranz
Schneeglöckchen leuchtend weiß und wie ich näher zuſehe
ſind es Perlen wundervoll geſchliffene Perlen Dieſen Kranz
gab ihr einer der Kavaliere des dritten Kaifers

Als der große Umſchwung kam nahm ſie dieſen Kranz
mit und unter dem Herzen ihre Manon in die tiefen
Ardennenwälder aus denen ſie gekommen

Monſieur Legros iſt die Pfeife entfallen er liegt zu
rückgelehnt im Stuhl und ſchläft der kleine beſcheidene
Louis Legros

Zwiſchen vergilbten feuchtgeküßten Briefen ſchimmert das
Bild Manons ein blühendes ſtolzes Mädchen mit ver
langenden Lippen und glückhungrigen Augen

Die Stimme des Blutes iſt ſtärker als alles andere
Nie ſah Manon eine Stadt Keinen Schritt ſollte ſie

tun den ich nicht ſah
Manon mein Augenlicht mein Herzblut
Oh ſchön war ſie geworden wie die Blüte der Kirſche
Madame Legros blickt durch das Fenſter Durch die

fallenden Flocken ſchimmert matt das kleine efeuumzogene
Schlößchen

Der junge Herr des Schloſſes ſchickte ihr Roſen und
Früchte Jch verbrannte die Blumen und zertrat die Früchte

Die Stimme des Blutes iſt ſtärker als alles andere
Eines Morgens kam ſie vom Schloß heiß und rot perceneige
im Haar

Der junge Herr war ein wilder Reiter Er ſprengte über
die Brücke das Pferd ſtürzte und blutüberſtrömt lag Viktor
hier in dieſer Stube Manon ſaß bei ihm Sie ließ ſeine
Hand nicht los Viktor wenn du ſtirbſt gehe ich mit

Viktor ſchickte zum Maire und zum Prieſter Manon
ſollte ſein Weib noch werden mußte es werden Doch ehe
ſie kamen waren ſeine Augen gebrochen

Jch trug Manon oben in die Stube Sie weinte nicht
Sie klagte nicht Erloſchen waren ihre Augen

Und in der Nacht hielt ſie ein Kind im Arm das war
blind und ſtarb

O Manon
Blurige Tränen weinte deine Mutter
Manon ich war doch die ganze Nacht bei dir bis

ich auf der Schwelle niederſank
Seltſam hell ſeltſam bewegt war die Nacht
Fernes leiſes Weinen zitterte an mein Ohr
Da fiel mein Blick auf das Fenſter
Herrgott Ein weißer Schatten ging langſam der Brücke

zu dunkle Spuren blieben im weißen Sand Er ſchaute
ſich um ein langer langer Blick umfaßte das Haus
himmliſcher Vater zerreiß mir nicht das Herz und
war verſchwunden

Jch ſtürzte zu Manons Bett leer leer Daneben lag
das Kind mit den erloſchenen Augen und Roſen waren
über ſein Bett geſchüttet weiße und rote Rofen

Auf Viktors Bild noch hatte ſie mit zitternder Hand
geſchrieben Jch komme zu Dir

Madame Legros ſtarrt in das erlöſchende Feuer des
Kamins ein ſilberiger Tropfen läuft ihr ganz langſam
über das Geſicht

Madame Legros wenn ich heimkehre will ich ein Schnee
glöckchen vom Grabe Manons mit mir nehmen

Bunte Zeitung
Ein Schwimmanzug für Nichtſchwimmer Ein Badeanzug

der ſeinen Träger vor jeder Gefahr zu ertrinken ſchützen
ſoll iſt dieſer Tage in Nizza erprobt worden Die Er
findung die man einem Jtaliener namens Zambrini ver
dankt gleicht äußerlich einem gewöhnlichen Badeanzug und
hat auch dasſelbe Gewicht Des Schwimmens unkundige
Perſonen die damit ins Waſſer gingen konnten ſich in
voller Sicherheit bewegen ohne unterzuſinken Jn dem
waſſerdichten Material des Anzugs iſt an den Schultern Luft
enthalten die die Sicherheit im Waſſer gewährleiſtet

ſchaftlich erprobten Methoden mit Jhrem Deteltiwdilettantis
mus aber wundern Sie ſich hernach nicht wenn kein
Reſultat erzielt wird Wenn Sie glauben daß Sie als einzelner
mehr Erfolg auf der Verbrecherjagd haben werden als unſer

e n e ar el f die Je nicht daran als einzelner auf die Jagd zu gehen
Sanze Oeffentlichkeit muß mitjagen Werde einen Preis aus

r Habe bereits eine Broſchüre in Arbeit in der der ganze

Sind Sie wahnſinnig ſchrie der Aſſeſſor Wollen Sie
et gleich die lunken durch ein Zeitungsinſerat

Wäre r W Geld Jeder Verbrecher weißdaß er verfolgt wird Wozu zahlt man f ine Steuern u

Und daß Sie Bredendörf dem Gelächter der ganzenWeit preisgeben würden das iſt Jhnen gleichgültig clunten

Sie die Leute gehen zur Nervenlur in einen Badeort in dem
laut öffentl Bekanntmachung eine uneingefangene Ver

re Die Geſchichte muß geheim bleiben
Und ich vertrete die Anſicht ſie muß öffentlich werden

ffentlich öffentlich öffentlichl
Es entſtand eine Pauſe Funke ſeufzte tief

Gott, dachte er in einer halben Stunde muß ich
i ſein zur Galavorſtellung zu Ehren des Maharad
n da ſitze ich nun und balge mich mit dieſem Jdioten

Und Eduard Bohnkraut dachte Da haben ſie nun die
zanzen Wände ovll Alten in denen jedes Menſchen Stedbrief

Muttermalen und anderen Schönheitsfehlern
und dabei laſſen ſie am hellen lichten Tage

ge Haus nebſt fünſprozentiger Hypother ſtehlen

Der Polizeigewaltige nahm zuerſt das Wort wieder Laſſen

e v e Jeit drauß d Sie das tun
2 a dasbehaupteten Sewrin wir in dieſen vier

Tagen
weitergelommen Laſſen Sie In eng e Wie eher Seit u Se

am Nordpol rend der Va herauskommen wäh er

überhaupt nichts mehr Zunächſt hat die Polizei feſtgeſtellt
v Rechtsanwali Meyer III hat es in Bredendorf niemals
gegeben

Und die Briefe die ich von ihm habe Mit vorge
drudtem Brieflop

Sind eigens für den Betrug angefertigt Und zwar wie
wir bereits wiſſen in keiner hieſigen Drucderei Uebrigens
ſind unſere Schreib ſachverſtändigen der Anſicht daß die Briefe
von einer Dame geſchrieben ſind Beſonders das große J zeigt
unverkennbar

Hören Sie mit dem großen J auf Laſſen Sie s bei Waſſer
und Brot einſperren und erzählen Sie kürzer fonſt ſterben die
Verbrecher inzwiſchen an Altersſchwäche
i Funke wollte wieder aufbrauſen aber er ng
Er biß ſich auf die Lippen und fuhrt fort

Es ſteht ferner feſt daß Jhr Hausmeiſter Friedrich Quid
born bereits vor zwei Jahren ſtarb Er hinterließ eine Witwe
mit zwei unmündigen Töchtern Zu dieſer Fres am etwa vier

Brief von Jhnen datiert aus Philadelphia e
Mit einem Brief von mir Ausgeſchloſſen
Mit einem geſälſchten Brief Jn dem Briefe beauſtragtenSie den Rechtsanwalt Meyer III als der ſich der Herr zu

zu erkennen gab für Räumung des S zu ſorgen und das
Gebäude niederreißen zu laſſen da au
Sanatorium errichtet werden ſollte

zerſchellen wenn ich jemals ſo einen blödſinn
Stapel gelaſſen habel

en Brief vom

en bosha,t jedenfalls wurde der Auſtrag ausgefüührt
ie Familie Quickhorn zog aus die Möbel res ſeligen

Herrn Vaters wurden in ſchönen grünen Möbelwagen ab
transportiert und das Haus ſelbſt b
niedergelegt Verkauft wurde der Grund und Boden aller

Jhres Eigentums bewerlſtel izten waren di her zu ermſtt
Begreife ich Die haben eben auch den Grundſatz Geheim

im imalen natürlich die Witwe Quidborn vernehmen

Literatur
goſeythz Aug Lux Schubertiade Ein literariſchmuſikali

ſches Schubertbuch Wiener Literariſche Anuſtalt Geſ m b
Wien Leipzig 1921

Joſeph Aug Lux hat es in dieſem Werk unternommen dos
Lebensbild Franz Schuberts aus hiſtoriſchen Quellen und
unter Zugrundelegung der Schöpfungen des Tondichters
aufzubauen Die Schubertiade welche in der vorliegenden
Form vielleicht auch aus dem Beſtreben herans die an
ſpruchsloſe und dennoch ſeeliſch vertiefte Form der Haus
kunſtabende wiederzufinden entſtand verbindet in neuer
bisher unverſuchter Art das geſprochene Wort mit Muſik und
Geſang und erreicht damit daß die muſikaliſchen Akzente
des Schubertſchen Genius unmittelbar dort aufklingen wo ſie
ſich recht eigentlich als eine innere Forderung einſtellen
Jeder Schubertverehrer wird es Joſeph Aug Lur danken
wenn er Schuberts Muſe das gewichtigſte Wort ſprechen läßt
denn wie vielleicht bei keinem zweiten Tondichter fand in
Franz Schuberts Schöpfungen das perſönliche Erlebnis ſeinen
Widerhall und jedes Muſitſtück wurde ſolcherart zum Tage
buchblatt des Meiſters und zur untrüglichen Biographie
So klingt aus dem Buche ein Lebensbild Franz Schuberts
rein und groß frei von entſtellendem Beiwerk das uns den
Muſikheros in feiner gottähnlichen Kraft den Menſchen
Schubert aber als von den Alltagsſorgen zermürbten und
vernichteten Kämpfer zeigt Das Buch hält was frühere
einſchlägige Werke des gleichen Autors erwarten ließen
ein ungetrübtes klares Bild des unſterblichen Meiſters zu
ſchaffen befreit und gereinigt von dem Stigma der Unmänn
lichkeit das ihm operettenhafte Stümper andichteten

Chriſtine Lindenthaler Die Geſchichte von Hans Burk
hard und der kleinen Lotte Band V der RNovellenreihe
der Wila Wiener Literariſche Anſtalt G m b Wien
Leipzig 1921

Die Trojaburgen in Thüringen Von Paul Liebes
kind Lis Verlag Zeitz 1922

Heinrich Leis Wunder der Welt Gedichte Richters
Druckerei Verlag Berlin BritzDer Jahres ſchluß legt vielen den Gedanken ſchwer aufs

Herz Wo ſind unſere Verſtorbenen hin Sind ſie r uns
verloren Die letzten Jahre haben Millionen von Menſchen
das ungeheure bange Todesrätſel neu aufgegeben Die ge
waltige Not unſerer Zeit die ſo viel äußere Werte in Stücke
g ſchlagen hat wirft uns das Suchen nach inneren bleiben
den Werten umſo glühender in die Seele Aber wie viele
finden keine helle Antwort auf die Todesfrage Da iſtobiges Büchlein eines unſerer feinſinnigſten S freien

Pfarrers für ſie von unbezahlbarem Wert v iegreicher
Widerlegung allen Materiglismus zeigt es daß die nach
edlem Leben ſtrebenden entſchlaf nen Lieben uns niemals
näher und vertrauter ſind als nach ihrem Tode Wir kön
nen glauben daß hinter dem Sterben noch geheime Herrlich
keiten liegen Für beſinnliche Menſchen ein wahrhaft be

freiendes Büchlein v BrHeilige Verge Ein Alpenroman von Guſtav Renker
Mit Titel und Einbandze chnung von Erich Gruner
Verlag von Grethlein Co Leipzig und Zürich

Guſtav Renker iſt in den Bergen zum Dichter geworden
Bereits ſeine erſten Bücher ſprachen von der einſamen Wel
des Hochgebirges und auch das vorliegende neueſte Wer
des als weitgereiſten Alpniſten bekannten Autors iſt aus
dieſer Welt herausgewachſen Die Berge ſind die Träger
der dramatiſch entwickelten mitreißenden Handlu Sit
ſtehen hinter und über allem Geſch hen die Berge ſind es
die dem Jngenieur Lauener die wahre Schönheit des Leben
zeigen ſind e Gründer ſeines ſchwer errungenen Liebes
glücks Die Berge weiten den ſtumpfen Sinn des Holzknecht
Hans Lehner zum freien Menſchentum ſie ſind es vor
allem die den Einſiedler von Maria Schnee der ſchwer
Schuld durchs Leben trägt läurern und zum Mutterreich
der unendlichen Natur zurückführen Der Roman ſpielt ir
einem Schw izer Gebirgstale und Renker hat in ihm eine
Reihe köſtlicher urwüchſiger Geſtalten aus dem Volk der
Berge das er wie ſelten jemand kennt gezeichnet Menſchen

voll Kraft und Eigenart verwurzelt mit dem Boden der
Bergheimat

e

Zu deziehen durch die
Gr Virichstraſe

Wenn Sie mich bei jedem Satz unterbrechen rede ich

Den Kerl ſchmeiße ich doch Koch raus dachte er

Monate nach dem Tade ihres Mannes ein Herr mit einem

dem Grundſtück ein

Soll mir der Teufel ſämtliche ne am Schädel

Jch kenne Jhren Briefſtil nicht, wurde der Aſſeſſor nun

auf die Grundmauern

dings nicht die Verbrecher ſcheuten ſich wohl mit Recht vor
der Umſchreibung noch die Bauarbeiter die die re

n

d

e Fernruf 520 u 1620
Goethe Buchhandlung Ra le a

kaſſen Es üäſt eine etwas geiſleeſchwache kränkliche Frau aus
der Suum etwas herauszubringen war

Man ſcheint überhaupt in dieſem Haus nicht ſonderlich
viel herauszubringen

Zum VDonnerwetter unterlaſſen Sie ihre Randgloſſen
Meinen Sie ich erzähle Jhnen das zu meinem Vergnügen
Mein Teruf iſt etwas ſchr Ernſtes

Für die Zuſchauer nicht immer Müſſen übrigens meine
Anerkennung nicht ſo tragiſch nehmen Verehrteſter mein Schna
bel läuft gern n bißchen Galopp Hoffe aber hier in dem
guten Sticdſtoff noch die hohe Schule des Geſeilſchaſtstons
reiten zu lernen Alſo was erzählte die Alte

Der Uebervbringer dieſes Brieſes ſei ſoweit ſie ſich erinnern
könne ein etwa vierzigjähriger Herr mit blondem Schnurr
bart geweſen Er haove einen hellen angehabt
daran erinnere ſie ſich ganz genau weil ihr Mann einmal
einen ähnlichen von rem ſeligen Vater geſchenkt
bekommen hätte Und dann habe der Mann einen kleinen Hund
bei ſich gehabt mit einem ganz verrücten Namen Agads
oder ſo ähnlich Mehr wußte die Frau nicht

Agads Klingt eigentlich mehr nach Papagei als nach
Hund Vielleicht hat die alte Frau verſehen

Machen Sie doch keine ſchlechten Witze Dazu iſt der
all wir lich zu ernſt Natürlich habe ich der Frau das Ver
recheralbum vorgelegt

Und
Sie hat zehn verſchiedene Taſchendiebe beſtimmt als den

Herrn bezeichnet der bei ihr war
Sollten die Frau bei der Brecdkendorfer Kriminalpolizei

anſtellen die iſt reif dazu ſchwebte es Bohnkraut auf der
Zunge Aber er ſchludte die Vosheit hinunter

Sie ſehen alſo, ſchloß Funke ſeine Ausfſhrungen wir
ſind inzwiſchen untätig r Hoffentlich haben
auch Sie inzwiſchen gearbeitet und die erbetene Liſte angeſertigt
über die Möbei Und Gegenſtände die ſich in der Hinterlaſſenſchaſt Jhres Vaters beſinden muß ien

eri e m Z pt S arſerJrin ang führt er me es getan Hierſſt die et 8Dante Jch werde in allen Pfandhäuſern bei allen Alt
händlern durch meine Beamten nachſorſchen laſſen ob dort
etwas von den Sachen verpfändet oder vertauft wurde

a Fortjetzung folgt

da jeder Hofentnopf
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